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In seinen oröfßten Teılen 1St der Kate- mehr gefallt werden, werden den zwıschen den belgischen Glaubens-
chismus eın Buch „ohne UÜberra- Sachfragen In ıhrer Komplizıertheit üchern und dem deutschen Kate-
schungen, W as für dieses lıterarısche kaum gerecht. chısmus. Wiährend dıe belgischen
(senus nıcht notwendıgerweise 1ne Glaubensbücher als Adressaten
Krıtık bedeuten mu{f(s“ (Jean-Pıerre bewußt das breite Publikum NZU-

Manıgne, 1n Actualıte Religieuse dans Halbherzig die sprechen suchen und iınhaltliıch daher
le Monde, 91) Sprachlıich kenn- Hausaufgaben gemacht sehr knapp und in einfacher Sprache
zeichnet ıh passagenweıse Jjene für abgefaßt sınd, 1St der deutsche Kate-Darüber hınaus befriedigt der Kate- chismus austührlichertranzösıische relıg1ös-spirıtuelle Lexte chısmus aber auch ın eiıner Reihe VO theologısch
typısche Mischung AdUus appellatıver und sprachlich schwierigerrausgefal-
und schöngeistig wırkender Verkün- Detailfragen nıcht. Es macht eben len Fur eın wiırklich breites Püublikumdoch eınen Unterschıied, ob Ian dıedıgungssprache, die zunächst ebenso 1st der tranzösische jedoch : weıthın
faszınıeren kann w1e€e schwer übersetz- Kiırche in eiınem konsequent rınıta- ungee1gnet 450 Seıten könnten da
bar 1St. risch aufgebauten exti— W1€ 1mM Fall eher abschreckend wırken:. RFür eındes deutschen Katechismus alsDer Umfang des Buches erweckt auf theologisch b7zw relıg10nspadago-
den ersten Blick den Eındruck, als se1 Unterthema elınes Kapıtels über den yisch eingeweıhtes Publikum . reicht
dieser Katechismus seiıner außeren Heılıgen Geilst behandelt oder ob

W1€ 1mM tranzösischen Katechismus selıne gerade 1m moraltheolögischen
Struktur nach MIt dem deutschen Teıl recht schlaglichtartige: Darstel-
Erwachsenenkatechismus vergleich- der Heılıge Geılst ımmer schon kırch-

ıch Omestiziert erscheint. uch die lungsweıise kaum AUS

bar Dem 1sSt jedoch nıcht Zu SEe1- Dıie tranzösıischen Bıschöfe haben dıe
TICH umfangreicheren Kapıteln zaählt Zuordnung der Mariologie ZUur Chri-

stologıe 1m deutschen Katechismus 1St ıhnen VO Rom auferlegten Hausauf-der moraltheologische Teıl, der 1m überzeugender als die Verbindung mıt gaben gemacht aber zuftfiedendeutschen Katechismus bekanntlich
ausgespart blieb und als eigener Band der Ekklesiologie, W1e€e S1e der franzö- scheıint I1L11all auch selbst mıit: dem

sısche Katechismus vornımmt. Dıie Ergebnis nıcht se1ln. SO verbarg dernachgeliefert werden soll Insotern Vorsitzende der BischofskomterenzMUuU: der tranzösısche Katechismus Eıinleitung des moraltheologischen
auf wa demselben Raum nıcht LLUT Kapıtels 1St schließlich VO  S einem vgegenüber Fachjournalisten urı Kır-

überaus vernunttkritischen Weltbild che und Religion nıcht seıne Enttäu-inhaltlıch viel mehr unterbringen
durch dıe Hınzufügung VOT allem bıb- gekennzeıchnet, W1e€e der arıser schung darüber, W1€ sehr der ext
ischer Texte als Dokumentatıon und Erzbischof Kardınal Jean-Marıe durch entsprechende Anderungswün-

Lustiger vertritt: Anstatt die aufkläre- sche OMmMs schwerfaälliger vgewordenN seiner drucktechnisch und
raäumlıich großzügigeren Aufmachung rische Vernuntt ın ihrer Ambivalenz sel, da{ß$ türchte, se1 für-Kate-

darzustellen, hat I11all auch hıer den cheten der Basıs kaum rechtbedingt enthält wenıger ext als der
deutsche. Eiındruck, neuzeıtlicher Vernunitge- zugänglıch. uch mIiıt dem moraltheo-
So verbreıtet dieser Katechismus denn brauch tführe schnurstracks ıIn die Bar- logischen Teıl zeıgte sıch unzufrie-

bareı Nazıdeutschlands und des Stalı- den Dıiıe Menschen brauchtenauch VOT allem den Eındruck, dafß 1ın n1ısSmus.ıhm ‚War möglıcherweıise alles enthal- Erklärungen, die das Verständnıis
Dıie tranzösischen Bischöfe gehen mıt kırchlicher Posıtionen erleichterten,ten SE W as INan darın lesen ıhrem Katechismus se1iner (sesamt-wünscht, WwWenNnn Vollständigkeit ein und nıcht „unvermuittelte Restlegun-
konzeption nach einen Weg ırgendwo *  ven da Cro1x, iwichtiges Kriterium seın soll; da{fß aber

manches doch auch 11UT recht kurso-
risch behandelt wiırd.
Eher befremdlich wiırkt gerade deswe-
Cn der moraltheologische Teıl des
Katechismus. Be]l den „heıißen Eısen“ Vereıinte Natıonen: FEın Entwicklungsrapportkırchlicher Sexuallehre verstärkt die
relatiıve Kurze der Darstellung den mı1t westlichem „Realismus“
Eindruck eınes 1mM schlechten Sınne
„doktrinären“ Charakters. Die Urte1- Ende Maı wurde iın New York der als gröfßte multilaterale Entwicklungs-
le, die Zanz 1mM Sınne tradıitioneller „Bericht über menschlıiche Entwick- organısatıon überhaupt 1MmM Ent-
kirchlicher Auffassungen über nıcht- lung 1991“ veroöftentlicht. Verantwort- wicklungsbereich tätıge UN-Behör-
eheliche Lebensgemeinschaften W1€ ıch für den Jahresbericht, der 1991 den, 1St ın 113 Ländern durch ein Netz
über den Selbstmord, über Homose- Z zweıtenmal erscheıint und aCc- eigener Buros prasent und hat be7z0-
xualıität und den Gebrauch empfäng- genüber dem Vorjahresbericht auf be- SCmH auf das Jahr 1989 In Ländern
nısregelnder Mittel, über Methoden trächtlich erweıterten Parametern be- insgesamt 6900 Projekte mı1t eiınem

Finanzaufwand VO  _ Milliardender modernen Reproduktionsbiologie ruht, 1St das „UN-Entwicklungspro-
und über dıe rage der Geschiedenen gramm ” Dieses umta{fßt als US-Dollar durchgeführt.
und Wiederverheirateten und anderes UN-Entwicklungsorganisation und Anders als INa be] vergleichbaren
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UN-Berichten gewohnt 1St, be- Bericht aufschlußreich, sondern weıl allem Hochschulausbildung tallen
schränkt sıch der UNDP-Bericht CI, die Probleme ın ıhrer ylobalen W1€ S1C auch dort noch auf, W ds sıch dann
nıcht auf statıstisch unterfütterte oxl0- In iıhrer regıionalen Struktur praktisch auf die Einkommen entsprechend 4aUS-

bale Aussagen ZUuUr!r Entwicklungspro- angehend, eınen 1mM einzelnen CH wirkt. Als esonders auffallendes Be1i-
Untersuchungsme- spıel wiırd apan herausgestellt. Derblematık, sondern zeıgt 1mM Weltma{fßs- unzulänglıcher

stabh die Struktur der Probleme auf, dıe thoden und _krıteriıen gewıß Iragwür- Anteıl der Frauen Natıonaleıin-
WIr yemeınhın mMI1t den Stichwor- ten dıgen, aber insgesamt doch stımmıgen kommen betrage dort 1mM Verhältnis

Gesamtüberblick über die Entwick- den Männern TG Prozent. achEntwicklung, Unterentwicklung,
Entwicklungsländer verbinden, und lungsproblematık weltweiıt bajetet. Vor geschlechtsspezitischen Parıtäten
macht polıtısche Zielvorgaben anhand allem raumt der Bericht, auch für den geordnet sturzt apan als das Land mI1t
sehr konkreter Thesen. Nichtexperten nachvollziehbar, MIt dem höchsten Pro-Kopt-Einkom-

allzu vereinfachenden Globalüber- LL Industrieländern auf

Die Potentiale sınd da sıchten auf, als ob Entwicklungsland Rang aAb
gyleich Entwicklungsland ware. Die och 1st für die Industrieländer diedie Prioritäten aber falsch Lage 1STt VO Kontinent Kontinent
und V Land Land schr viel bom- Eınkommensverteilung für die volks-

ZESCIZL wirtschaftliche Leistungskraft einesplizierter. Dıie Unterschiede werden
Die Kernthese des Berichts: „Der Landes nıcht natürlich für dıe SO7Z12A-
Mangel Al polıtıschem Wıillen 1STt oft orößer, Je mehr Meß-Indikato- len Verhältnisse VO mınderem
die wirkliche Ursache für so7z1ale Ver-

VYen über das Bruttosozialprodukt PIO
DPerson hınaus herangezogen und Je Belang, sınd die soz1alen Dıiskre-

SAUmMN1SSE, nıcht tehlende tinanzielle ditfferenzierter dıe Standards nach aNzZCH 1ın den Entwicklungsländern
Entwicklungshemmer NummerMiıttel.“ Damaıt leugnet der Bericht unterschiedlichen Kategorien enıcht dıe Notwendigkeıt des Aus- nach Ausbildungsmöglıchkeıiten, (e- Beispiele: In Brasılien und der

baus der Entwicklungshilfeleistungen Elfenbeinküste tallen dıe Indexwertesundheıt und Hygıene, Lebenserwar-durch dıe Industrieländer, aber tung) oder nach der Soz1ialstruktur tür die Entwicklung Prozent,
welst nachdrücklich dıe vyaängıge Meı- elines Landes und da wıederum WenNn S1€e nach der ınkommensverte1-
HNUNg zurück, AaUus Mangel Eıgen- lung INwerden.nach Geschlechtern aufge-mıtteln undIl geringer auslän- schlüsselt werden.iıscher Hılteleistungen könne ın den
meılsten eın So 1St AA Beispıel die Alphabetisie- Es ıbt nıcht 11UTr DrıtteEntwicklungsländern mngsmte der Erwachsenen 1n Saudı-Entwicklungsprozefß mıiıt dem Ziel Vierte Welten
eiıner allgemeıinen Anhebung der | ET

Arabıen wesentlich nıedriger als 1n Sr1
Kanka, obwohl Saudı-Arabıen über ach Kontinenten geglıedert stellt

bensbedingungen EeKSE al nıcht 1n eın untmal höheres Pro-Kopf-Ein- der UNDP-Bericht Afrıka als das
Gang kommen. Es vebe viel viele kommen verfügt als das ehemalıge eigentliche Sorgenkınd in den Miıttel-
Beispiele für verschwendete Geldmit- Ceylon. Brasılıen wıederum erzielt eın punkt. Afrıka sudlıch der Sahara hat
tel und ausgelassene Möglıchkeıten, Pro-Kopit-Eın- dıe meılsten Länder den armsten
Entwicklungsprozesse 1ın Gang doppelt hohes

kommen W1€e Jamaıka, dıe Kınder- der Welt In Banz Schwarzafrikabringen oder schon aufende VIGT - sterblichkeıit ındessen lıegt ın Brasılien kommen auf 1000 Lebend- ımmer
stärken: steigende Rüstungsausgaben

die Miılıtärausgaben der Entwick- sehr viel höher Vergleichbares wırd noch 108 Totgeburten. Dıie schwarz-
o für Industrieländer angeführt, atrıkanıschen Länder haben das

lungsländer steigen vgegenwärtıg dre1- auch dort können Je nach Mef{fßSansatz wenıgsten entwickelte Gesundheits-
mal schnell W1€ die der Industrie- die verschiedenen Standards durchaus I1; dıe geringste Alphabetisıe-
Taaten unproduktiv arbeitende unterschiedlich ausfallen. Dıie USA und 1ne€e noch rasant ste1gen-staatlıche Unternehmen, Prestigeob-
jekte VO geriıngem praktiıschem Nut-

sınd nach dem Pro-Kopf-Einkommen de Arbeitslosigkeıt. ehr als dıe alf-
reicher als Kanada, tallen aber, W 4S der Bevölkerung hat praktıisch ke1-

ZEIT, aber mı1t COM NEMN Unterhalts- Lebenserwartung und Bıldung LICIN Zugang den öffentlichen
und Folgekosten, Kapıtaltflucht und betrifft, hınter Kanada zurück. Gesundheıtsdiensten, die Zahl der
Korruption orofßen Stils ber dıe Grofße Unterschiede zwıschen Ent- Arbeıitslosen hat sıch 7zwıschen 980
meıisten natıonalen Budgets könnten, und 1990 vervierfacht und wırd

Wılliam Draper, der Verwal- wicklungsländern werden auch be]
der Aufschlüsselung nach Geschlech- gegenwärt1ig auf 100 Millionen

tungschef VO  . NDP be] der Vorstel- Tern testgestellt, obwohl, W1€ ın geschätzt. Die afrikanıschen Länder
lung des Berichts, sehr viel mehr Mıt- leiden auch meısten nıcht SAdem Bericht heißt, dıe geschlechtsspe-tel 1ın Entwicklungsprojekte investliert zıtischen Dıisparıtäten 1n den meılisten Kapıtal-, sondern un Perso-
werden, WE 1LLUT dıe Prioritäten IS  = Entwicklungsländern sehr oxrofß seı1en, nalflucht, der Abwanderung der
DESECLIZL und VOT allem ın sozıale Ver- während sıch diese iın den Industrie- eıgenen FEliten. Als Beispiel wiırd Gha-
anderungen investlert wuürde.

tTaaten in den etzten Jahrzehnten ZENANNT, N jeder vierte prak-
och nıcht L1UT CIl seıner zentra- beträchtlich abgemildert hätten. ber tizierende Arzt sıch 1im eıgenen Lande
len, 1n sıch nıcht These 1sSt der bezogen auf die Ausbildung VOTLT authält.
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Die Binnenursachen, die Afrıkas Ent- schen besonders mıttelamerikanı- und die orößten Sprunge 1MmM Durch-
wıcklung hemmen, sınd attsam be- schen Ländern auf den Ausbau des schnıtts-Pro-Kopt-Einkommen mıt
kannt. Der Bericht nın tehlende weıterführenden Schulzwesens und der posıtıven Wırkungen auf den Bil-
unternehmerische Inıtiatıve, politi- Unwwversitäten konzentrieren, dungs- und Lebensstandard der Be-
sche Gewalt, Krıege, Bürgerkriege technologisch wettbewerbsfähig völkerung. IDIE Lebenserwartung stieg
und eın „ungestumes Bevölkerungs- werden. iın den etzten Jahren iımmerhıiın
wachstum“ W as dıie Ressourcen als Wiährend Afrıka und Lateinamerıika VO autf Jahre und die Alpha-
AÄAnsatz Zr Schaffung besserer 1Ua orofßser Unterschıiede VO Land betisierungsrate ın den Jahren ZW1-

Land als schen 1970 und 1985 VO aufbensbedingungen betrifft, o1bt sıch „Entwicklungsland-
der Bericht aber auch bezüglıch fri- schaft“ wenı1gstens ansatzweıse Prozent. ber ın der arabıischen Welt
kas optimıstısch. Ertorderlich selen Jeweıls 1nNe Einheit bılden, tällt der leben immer noch Millionen Nier-
VOT allem Anstrengungen 1n den astatısche Riesenkontinent ganz A4U S - halb der Armutsgrenze und Miıllio-
Bereichen Grundbildung, Ernährung, einander. In Asıen sınd VO moder- nNEeN Erwachsene als Analphabeten.

HCI Industriestaat über sıch umGesundheıitsfürsorge und Wohnungs- Die Frauenalphabetisierungsrate 1st
und 1i1ne umftassende Neu- Industriestaat entwıickelnde Schwel- PE“ halb hoch W1€e die der Männer.

strukturierung wirtschaftspolitischer lenländer bıs Ländern der Drıtten Und das Freiheitsniveau seıne Mef{fßs-
und Viıerten Welt alle Profile ertre-Zielsetzungen. arkeıit bleibt treılich auch nach der

„Am anderen Ende des Spektrums“ e  3 Unter den Ostasıatıschen Ländern Eınschätzung der Autoren des Be-
werden die lateinamerikanıschen un zıehen einıge VO apan SaIlZ abge- richts traglıch 1st das nıedrigste der
dıie harıbischen Länder angesıiedelt. sehen miıt westlichen Industrielän- Welt, 1m Irak des Saddam Husseın
Vielen VO ıhnen attestiert der Be- dern bereıts oleich, W as Gesundheits- tendiert null Von ıhrem
richt eınen „beeindruckenden rad Reichtum investieren arabische Staa-I Bıldung und wirtschaftliches
menschlicher Entwicklung“. Dıie Hr Wachstum und andere Wohlstandsın- ten 1U wen1g In dıe.eıgene Bevölke-
vebnisse selen erkennbar. Dıi1e ANSC- dikatoren betriftft Hongkong hat Z rung.
ührten Beispiele sınd allerdings LL1UT Beıispıiel, W as die Lebenserwartung
VO  . begrenzter Aussagekraftft. Was seiner Bewohner betrifft, Kanada als An westlichen Maf(stäben
bedeutet schon Z Beıispiel, WE eınes der fortgeschrittensten ndu-

IXangegeben wırd, Barbados, Costa Rıca strieländer inzwiıschen eingeholt (Le
und uba hätten einen Ööheren benserwartung be] Jahren) Fazıt: Irotz des eNnOrmen Datenmate-
Durchschnittswert be]l der Lebenser- Den ostasıatıschen Ländern steht rials und der zupackenden Art; MI
Wartung als einıge (ost)europäische der die eingangs skızzıierte Kernthese
Industriestaaten? Südasıen als e1ınes der oroßen Armen- tormuhiert wırd,. macht der Berichthäuser der Welt mi1t ESHOTIMEN soz1alen auch eın wen1g ratlos. Sınd nıcht
Industriestaaten und Gegensätzen Dıie Alphabe- letztlich doch alleiın die wwestlichentisıerungsrate 1St mı1t Prozent die
Armenhäuser nıedrigste aller Weltregionen. Das Maßsstäbe, nach : denen ın ıhm Eat-

wicklungspotentiale;, Entwicklungs-
och hat der Bericht nıcht L1UTr Ertol- nıedrige Wirtschaftswachstum wırd

durch eın hohes Bevölkerungswachs- und Entwicklungsziele rCSP.
SC lateinamerıkanıscher Länder 1mM

u (Durchschnittsrate jahrlich be] -ergebnisse gemessen'' werden? Was
Auge Insgesamt 1St die Entwicklung, wurde: tür die Ressourcen und VOTZ Prozent) mehr als aufgesogen. allem:: auch die natürliche UmweltVO den CHNOTIMNECN Gegensätzen 7W1- Bangladesh und Nepal gehören mMItschen Arm und Reich ın Ländern bedeuten, W überall auf'der Welt
W1€ Brasılien öffnet sıch die Schere 1970 LCSD 18O US-Dollar den Liän- das heutige zıvilisatorische Nıveaudern der Welt mıiıt dem nıedrigstenzwıschen Pro-Kopf-Einkommen und Pro-Kopf-Einkommen. Die (n Westeuropas oder Nordäiämerıikas —

soz1ıaler Schichtung esonders weıt reicht würde? Dennoch: Fis 1ST eın VET=-

ZAaNlZ abgesehen, gegenwärtıg auch gleichbehandlung nach Geschlecht 1St.
hier esonders auffallıg, übrıgens d1ienstvoller Bericht, weıl verdräng-

dort rückläufig. Schuld daran: hohe nıcht 11U ın Sud- und Südost-, SOIl Entwicklungsfaktoren:: beim Na-
Auslandsverschuldung, hohe Zıinssät- LTE NNLT, Strukturwissen besse-dern auch ın Ostasıen. Dıie Alphabeti-Z Aufßenhandelsbarrieren, tallende sıerungsraten der Frauen liegen auch 'E  . Beurteilung der Gesamtprobleme
Exportpreıise. Nıcht 1L1UT das DPro- vermuittelt un: 'einı1gessdazu beıträgt,
Kopf-Einkommen 1St wiıieder gefallen, dort TYSLT be] Prozent der Alphabe- die einftachen:Schemata zerstoren,tisıerungsraten der Männer.auch Unterernährung und Kinder- nach denen engagıerte „Laien“ und
sterblichkeit nehmen EerneLt Als Eıner esonderen Bewertung werden gelegentlich auch Fachleute sıch die

dıe arabiıischen Länder unterzogen. S1eKezept für die lateiınamerıkanıschen Welt einzuteılen pflegen. Siınnvolle
Länder bjetet der Bericht Stärkung sınd nach Entwicklungskategorien die und effektive Entwicklungspolitik
der Gesundheits- und Bıldungsein- kontrastreichste Regıion der Welt Aft sıch LLUT betreıben, W.CI111 VO

vornhereın dıe unterschredlichenrichtungen. Wenn ın Afrıka dıe Aufgrund der Exporterlöse AUS dem
Grundbildung verstärkt werden mMUuUS- zab dort während der etzten Sıtuationen  der einzelnen Länder 1mM
> gelte C sıch ın lateinamerıkanı- Jahre dıe höchsten Wachstumsraten Blick Sind.


